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CHflM/FF/ISfRUI m/ffex 6/03

t/n/p/ex - Spun Varn 7ec/)no/ogy
- e/ne /Mfernat/Ve zum Spinn-
prozess
ß/s heule werden Stape/fasern aus synthetischen Po/ymeren /'n fconven-
f/'one//en Sp/nnprozessen, wie fl/'ng-, O/fen-fnd- oder /.utfdüsensp/'nnen,
zu Sp/nnfasergarnen (/erarbeitet. Diese Garne sind in \/ie/en f/'nsatzberei-
chen zu tinden.

Beispielsweise in:

• Bekleidungstextilien

• Heimtextilien

• Technischen Textilien

Der konventionelle Spinnprozess für Stapel-

fasern ist ein mehrstufiger Prozess. Er umfasst

das Kardieren, Strecken und Spinnen. Dieser

Prozess ist zeitaufwändig, sehr kompliziert und

wenig flexibel. Die Endqualität des Garns hängt

nicht nur von den Eigenschaften des Rohmate-

rials, sondern auch von jeder einzelnen Pro-

zessstufe ab. Das bedeutet, dass sowohl jeder Ar-

beitsschritt als auch die entsprechenden Anla-

gen an die Art des zugeführten Materials ange-

passt werden müssen. Das bedeutet weiterhin,

dass die Qualität in jeder Prozessstufe über-

wacht und kontrolliert werden muss.

Zur Verbesserung des Stapelfaserspinn-Pro-

zesses haben DuPont und SSM gemeinsam die

Uniplex-Spinnfasergarntechnologie entwi-

ekelt. Dieser revolutionäre Spinnprozess für
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Chemiefasern bietet die Möglichkeit, Spinnfa-

sergarne aus LOY-, POY- oder FOY-Filamentgar-

nen herzustellen und damit die Anzahl Prozess-

stufen auf einen einzigen Arbeitsschritt zu re-

duzieren.

Dank der Uniplex-Technologie können

Spinnfasergarne aus Chemiefasern hergestellt

und damit neue Märkte mit hohem Wachs-

tumspotenzial gewonnen werden. Die neue

Technologie ermöglicht ein zuverlässiges und

wirtschaftliches Herstellen von Spinnfasergar-

nen aus Chemiefasern, die mit konventionellen

Prozessen nur sehr schwierig zu produzieren

wären, wie beispielsweise:

• Mikrofasergarne

• Nähgarne

• Mischgarne aus gefärbten Chemiefasern

• Aramidgarne

• Garne aus Bikomponentenfasern.

Der L/n/p/ex Prozess
Der Uniplex-Prozess ist ein sechsteiliger Pro-

zess, der in eine Maschine integriert ist. Der

Prozess unterteilt sich in:

1. Vorspannungsbereich: Die Filamentgarne

werden vorgedehnt in einer Vorspannungs-

Vorrichtung

2. Verzug: Die Filamentgarne werden gestreckt

und thermofixiert.

3. Reissen: Alle Filamente werden in Stapeifa-

sern konvertiert.

4. Nachreissen: Die Anzahl von Filamenten im

Garnquerschnitt wird reduziert.

5. Verfestigen: Die Stapelfasern werden zu ei-

nem Spinnfasergarn verfestigt.

6. Aufspulen: Die Uniplex-Einheit ist mit ei-

ner SSM D1GIC0NE-Spuleinheit ausge-

stattet.

Das Uniplex-System erlaubt die Entwicklung

kundenspezifischer Spinnfasergarne durch den

Einsatz verschiedener Arten von Rohmateria-
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lien. Die meisten Chemiefasern, wie Nylon,

Polyester, Elastan, Aramid etc., können mit die-

sem System verarbeitet werden. Die Vorteile des

Prozesses sind:

• Eliminierung aller Lager für Zwischenpro-

dukte

• Verkürzung der Produktionszeit von Wochen

auf Stunden

• Reduzierung der Platzanforderungen im

Vergleich zum konventionellen Spinnen

Mar/cfmög/Zcb/re/fen für
L/n/p/ex-Sp/nnfasergarne
M/'/crofasem:

Dies ist ein sehr viel versprechendes Marktseg-

ment mit beträchtlichem Wachstumspotenzial.

Mikrofasern bringen eine hohe Wertschöpfung,

da die Textilien aus diesen Fasern eine besonde-

re Weichheit und einen speziellen Griff aufwei-

sen. Spinnfasergarne aus Mikrofasern sind mit
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Oer t/w^fe^-Arozm
dem konventionellen Splnnprozess sehr

schwierig herzustellen. Mit der Uniplex-
Technologie lassen sich Mikrofasergarne aus

Polyester, Polyamid und Polypropylen wirt-

schaftlich und in hoher Qualität produzieren.

ß/7romponenfengarne:
Die Bedeutung von Bikomponentengarnen

nimmt ständig zu, da beispielsweise Garne mit

bis zu 40 % Dehnung hergestellt werden kön-

nen. Gleichzeitig haben diese Garne ein hohes

Rücksprungvermögen. Dadurch lassen sich

neuartige Maschenwaren oder Gewebe kreieren.

Das Marktpotenzial für diese Artikel ist enorm.

Kunc/enspez/Y/sc/ie 5p/'nn/asergarne:
Dem einstufigen Uniplex -Prozess kann eine

grosse Palette an Filamentgarnen vorgelegt

werden. Dies erlaubt die Gestaltung einer unbe-

grenzten Vielfalt von kundenspezifischen Gar-

nen, die für Massen- oder Nischenmärkte geeig-

net sind.

SSM D53-L/ L/n/p/ex - e/'ne e/n-

z/garf/ge Masch/ne
SSM, der bekannte Marktführer bei der Garn-

Verarbeitung und bei Spulmaschinen, setzte bei

der Entwicklung der Uniplex-Maschine seine

5W ÛVJ-f/ Z/»#)fex

Schlüsselkompetenz bei elektronisch gesteuer-

ten Antriebseinheiten und der Wärmebehand-

lung ein.

Wie alle SSM-Maschinen, ist die Maschine

DS3-U eine Maschine mit individuell angetrie-

benen Einzelpositionen. Jedes Modul hat 3 Po-

sitionen, und es werden Maschinen mit maxi-

mal 16 Modulen oder 48 Positionen geliefert.

Die Vorteile dieser Konstruktion sind:

• verschiedene Produkte können auf einer

Maschine produziert werden

• die minimale Losgrösse ist auf wenige kg re-

duziert

• stufenweise Erweiterung der Kapazität ent-

sprechend den Marktanforderungen ist

möglich

• schneller Artikelwechsel

• konstante Produktqualität von Arbeitsstelle

zu Arbeitsstelle

• individueller, elektronisch-geregelter Antrieb

verhindert Fehler aufgrund von mechani-

sehen Störungen

• induktionsgeheizte Galetten sind in der La-

ge, das Garn entsprechend den Kundenan-

forderungen zu dehnen und zu fixieren

5ctefcheéfe/d««g/«> d/oferra^foi&rer »ws

• die DIGICONE® preciflex-Spuleinheit
kann sowohl Färbespulen als auch ge-

brauchsfertige Kreuzspulen produzieren

• sicherer Spulenwechsel durch «Doffing on

fly»

• Echtzeit-Qualitätssensor zur Sicherung der

Qualität des fertigen Garns

ZusammenFassung
Der Uniplex-Prozess ist ein neues Verfahren

zur Herstellung von Spinnfasergarnen aus Che-

miefaserfilamenten. Die Vorteile lassen sich wie

folgt zusammenfassen:

• einfaches Herstellungsverfahren: kontinu-

ierliche Verarbeitung von Fasern zu Spinn-

fasergarnen ohne Zwischenstufen, kleine

Produktionsmengen sowie Flexibilität für

schnellen Produktwechsel

• vielseitige Produktpalette: Spezialgarne

nach Kundenwunsch, einschliesslich Spezi-

alkombinationen von Fasertypen und -far-

ben, Stoffbeschaffenheit wie Spinnfasergar-

ne, optisch ansprechend bei gleicher Beiast-

barkeit wie Filamentgarne

• geringe Investitionen, Umstellungskosten

und Kosten für Endprodukt: modularer Ma-

schinenaufbau für termin- und bedarfsge-

rechte Anpassung an ständig wachsende

Marktanforderungen. Die für das herkömm-

liehe Verfahren erforderliche Maschinenaus-

rüstung wird nicht mehr benötigt.

/nformaf/on
SW ScMrer Sctoe/ter A/et/ferHC

C7/-SS/2 //ordere

Szwfeertod

TH.; +Y/ / 7/S35 //
to: +Y//7/SJY5/
tofo//: Z»/ö@SS»J.C6

/»ferne/: «ww.swm.cä

//«Ao»/ /wfe/fecte/ zte/s 6 Z/cm«»#
CÄes««/ AM» A/«zb

70S

AO to S070S

lF/h»/»gfo», 0/? /9SS0-0S07

ÜX4

M: +/ 303599^6
to: +/30359M/Y9

/V£//-/V£//-<V£t;-A/£t/-/V£a

(Vnser ßezugsque//ennac/irve/s /m
/nfernef wurde für5/'e opt/m/erf.

/Veu /'st auch d/'e Suche nach
e/'nem ßegr/ff, F/rmenname,

Orf etc. mög/Zch.

>4uch der d/'re/efe //n/r zu /hrer
Homepage /'st mög//ch.'

Besuchen S/e uns unter
wi/vt/i/.m/tfex.ch

/Aus/rün/fe:

/nserateverwa/fung m/'ffex
C/aud/ne Kaufmann He/n/'ger

062 922 35 57

/'nsera te@m/tfex. ch


	Uniplex : Spun Yarn Technology : eine Alternative zum Spinnprozess

